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Jahresbericht Lebensraum Eichmatt 2016 
 
 
Jahresversammlung 03.Juni 2016  in der Eichmatt 4 in 4315 Zuzgen. Die 
Gründungsmitglieder Brigitte Schneider aus Oberkulm, Stefanie Kurz aus 
Basel, Lukas Müller aus Zuzgen, Heinz Sonderegger aus Erlinsbach und 
Franziskus Jakober aus Zuzgen sind alle anwesend. Heinz wird auf Ende des 
2. Vereinsjahres aus dem Verein austreten. Seine Unterstützung wird er uns 
weiterhin geben, er möchte einfach keine Sitzungen mehr- Dies führt zu 
Umverteilung des Präsidiums. Franziskus wird das Präsidium für dieses Jahr 
übernehmen. 
 
Das Gönnerfest findet anschliessend bei wunderbarem Wetter mit allen 
Sponsoren und Helfern des vergangenen Jahres statt. Brigitte bekocht uns 
mit einem feinen Dinkelkernotto und die bunten Fahnen gestalten wir 
gemeinsam. Am Ritualplatz bestärken wir gemeinsam unsere Absicht für ein 
sich entfaltenden Lebensraum Eichmatt. 
 
 

 
 
 
Im Juni und August  versuchen wir mit der Jurtenbewilligung weiter zu 
kommen. Verschiedene Kontakte mit Robert Wernli bleiben schliesslich 
erfolglos. Gleichzeitig versuchen Lukas Müller, Lukas Uhl und Lukas 
Merkelbach mit dem Gestaltungsplan des Lebensraumes voran zu kommen.  
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Nach einigen Meinungsverschiedenheiten können wir letztendlich mit Lukas 
Merkelbach, Naturschutzbiologe, einen konstruktiven Weg beschreiten. Wir 
planen Trockenmauern und zwei Teiche. Da die Jurtenbewilligung nicht 
vorankommt geben wir vorerst dieses Baugesuch ohne Jurte ein.  
 
Hochstammbäume und Hecken werden von der trinationalen Artenförderung 
Steinkauz von BirdLife Schweiz zugesagt. Wir planen diese im Dezember zu 
pflanzen.  
 
 
Im September  stossen neue Menschen zum Projekt. Raphël Spichtig, 
Leiter des Bioladens in Rheinfelden nimmt sich ein Zimmer in der Eichmatt 2 
und beginnt fest mitzudenken und mitzuwirken. 
Wir bekommen Bescheid von der Steuerbehörde. Wir werden auch nach dem 
zweiten Gesuch nicht Steuerbefreit. Es kommen Zweifel auf, da Franziskus im 
Verein ist, mit der kreativen Lebenswerkstatt auf dem Land wirkt und ebenso 
Besitzer des Landes ist. Wir dürfen erst im 2018 ein erneutes Gesuch 
eingeben mit weiteren Unterlagen. Adrian Isler kommt uns zu Hilfe und wir 
werden einen weiteren Weg finden unsere Struktur des Trägervereins 
glaubhaft aufzubauen. 
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Sommer und Herbst ist mit vielen bürokratischen Hindernissen belegt. 
Letztendlich teilt uns Robert Wernli schriftlich mit, dass die Jurte auf Bauland 
verschoben werden soll. Der Platz ist jedoch zu eng und wir suchen weitere 
Lösungen. 
 
Auch die Bewirtschaftung des Landes stösst an Grenzen. Franziskus kann es 
alleine nicht bewältigen. Wir versuchen mit dem Eulenhof in Möhlin eine 
Kooperation zu schliessen, was jedoch letztendlich nicht möglich sein wird. 
 
3. Dezember:  Die Baumpflanzaktion wird ein voller Erfolg. Über 30ig 
Menschen sind an diesem Samstagmorgen mit dabei und helfen in einer 
wunderbaren Stimmung die 20ig Bäume und 200 Heckenpflanzen zu setzen. 
 

 
 
Weitere neue Menschen stossen zu uns. Tristan, Melanie und Anina haben 
entschlossen b Sommer 2107 direkte Nachbarn zu werden und an der 
Bewirtschaftung des Projektes aktiv teilzunehmen. Eine weitere Familie, 
Nicole und Roman mit ihren zwei kleinen Kindern melden Interesse an und 
werden im Sommer 2017 bei uns wohnen und bei der Bewirtschaftung 
mithelfen. Das alles beflügelt unser Projekt. 
 
Februar 2017: Das Baugesuch ist eingereicht für zwei Teiche und zwei 
Trockenmauern. Der Kanton meldet sich wegen der Jurte und stellt uns keine 
Aussicht auf Erfolg diese stehen lassen zu können. Hier bekommen wir starke 
Unterstützung des Gemeinderates Zuzgen. Heinz Kim begleitet uns in diesem 
Prozess und sucht mit uns nach neuen Lösungen. 
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März 2017: Das  Baugesuch für die Trockenmauern und Teiche benötigt 
noch weiter Anpassungen, da unsere Parzelle sogenannte FFF-zone 
beinhaltet (Fruchtfolgefläche). Die Bewilligung wird uns nach den 
Anpassungen in Aussicht gestellt.  
Wir nehmen erneuten Kontakt mit dem Jurapark über den Präsidenten, Herr 
Vetter, auf. Diesmal bekommen wir mehr Resonanz und aktive 
Unterstützung. 
 
April  2017:  Wir klären die Variante, einen Teil der grossen Parzelle in eine 
kleinere abzugrenzen und diese in eine Camping- oder Freizeitzone zu legen. 
Sowohl die Gemeinde wie der Jurapark unterstützen uns mit Robert Wernli 
darin. 
 
Mai 2017:  Unser zweites Vereinsjahr geht zu Ende. Der Lebensraum 
Eichmatt hat sich sichtbar verändert. Es stehen junge Hochstammbäume im 
Land und eine 100 Meter lange Hecke durchzieht das Land, welche im 
Februar noch weiter ergänzt wurde. 15 neue Nistplätze für Singvögel wurden 
eingerichtet. 
Neue Menschen sind in diesem Jahr bereits aktiv geworden und haben im 
Gemüsegarten Hand angelegt. 
 

 
 
 
Neue Mitglieder werden aufgenommen und zuversichtlich gehen wir in 
dieses dritte Jahr des Vereins. Danke für alle Unterstützung, welche wir auf 
welche Weise auch immer wieder darin erfahren dürfen, unserer Vision treu 
zu bleiben und tatkräftig nach vorne weiter zu gehen. 
 


